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Problemstellung: In der minimalinvasiven Chirurgie 
wird eine Vielzahl an Instrumenten eingesetzt, 
deren Ausrichtung und Bewegung meist rein mech-
anisch über Bowdenzüge oder Zug- und Druck-
stangen erfolgt. Die Limitierung der Bewegungs-
freiheitsgrade oder eine mechanische Übersetzung 
verhindern die intuitive und feinfühlige Hand-
habung. Projektziel: Ziel dieses Projektes ist die 
Entwicklung eines multifunktionalen, minimal-
invasiven Instruments mit verbesserter Hand-
habung. Lösungsweg: Mit Antrieben auf Basis von 
Formgedächtnismaterialien wird ein modulares 
Instrument aus Einzelkomponenten mit Feedback 
entwickelt, das sich an die jeweilige Anwendung 
anpassen lässt. 

Nutzen: Ein erfolgreiches Projekt ermöglicht Ärzten 
eine intuitivere Handhabung der chirurgischen 
Instrumente. Der modulare Aufbau erlaubt 
außerdem eine Spezialisierung verschiedener KMUs 
auf die Produktion der Einzelkomponenten.
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